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Auch in Zukunft 
gut aufgestellt
Das Nachhaltigkeitsupdate der STOCKMEIER Gruppe 
zum Geschäftsjahr 2022 ergänzt unsere bewährte Nach-
haltigkeitsdokumentation, die im vergangenen Jahr  
erstmals in Form eines multimedialen Berichts erfolgte.

Wir blicken auf Jahre einer sehr guten Unternehmensentwick-
lung zurück, in denen es dank unserer profitablen Arbeit ge-
lungen ist, schnell zu wachsen. Was in erster Linie ein Grund 
zur Zufriedenheit ist, wirft im Alltag vermehrt organisatorische 
Herausforderungen auf. Um unsere Prozesse zu verschlan-
ken und die Zusammenarbeit zwischen den Unternehmen zu 
vereinfachen, sind wir tätig geworden und haben die Struk-
tur unserer Unternehmensgruppe den Anforderungen des 
internationalen Marktes angepasst. Diese Maßnahmen, zu-
sammengefasst unter dem Namen STOCKMEIER One,    sind 
das Ergebnis jahrelanger Vorbereitung und stellen uns für die 
Zukunft noch besser auf, um weiter zu wachsen. Darüber hin-
aus lag unser strategischer Schwerpunkt im Berichtsjahr 2022 
auf zwei weiteren Themen: Im Rahmen des GHG Protocol ha-

ben wir unsere Bemühungen zur Reduzierung unserer Treib-
hausgasemissionen verstärkt. Ein weiterer Meilenstein ist die 
Zertifizierung nach ISO 14001. Wir zeigen Ihnen, wie wir sys-
tematisch Umweltaspekte in unser Management integrieren 
und unsere Prozesse kontinuierlich verbessern.

Obwohl dieses Nachhaltigkeitsupdate eine eher kompakte 
Aktualisierung des Berichts zum Jahr 2021    darstellt, unter-
streicht sie dennoch unsere unermüdliche Verpflichtung zu 
verantwortungsvollem Handeln. Denn Nachhaltigkeit ist das 
Ergebnis laufender Bemühungen. Wir sind uns bewusst, dass 
eine nachhaltige Zukunft gemeinsame Anstrengungen erfor-
dert, und sind daher dankbar für die Unterstützung unserer 
Mitarbeitenden, Kunden und Partner.

An dieser Stelle wünsche ich Ihnen viel Freude beim Lesen 
unseres Nachhaltigkeitsupdates. Gerne steht Ihnen unser 
Nachhaltigkeits-Team bei Fragen zur Verfügung und freut sich 
auf Ihr Feedback. 
 

Peter Stockmeier

Nachhaltigkeitsupdate 2022

Peter Stockmeier 
Geschäftsführender Gesellschafter 
STOCKMEIER Holding SE

„Unter dem Projektnamen STOCKMEIER One 
haben wir unsere Unternehmensgruppe neu 
strukturiert und die STOCKMEIER Holding 
umfirmiert. So sind wir für die Zukunft gut auf-
gestellt und haben die Basis für weiteres erfolg-
reiches Wachstum – auch im internationalen 
Markt – geschaffen.“
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https://www.stockmeier.com/de/unternehmen/news/news-detail/news/aus-drei-mach-eins-stockmeier-chemie-laesst-gesellschaften-in-deutschland-zusammenwachsen/
https://assets.stockmeier.com/Stockmeier_Group/Documents/Responsibility/Nachhaltigkeitsbericht_2021_DE.pdf
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Über den Bericht
Das vorliegende Dokument beinhaltet Angaben über das Geschäftsjahr  
vom 1. März 2022 bis zum 28. Februar 2023. Unser vierter Nachhaltigkeitsbericht  
stellt eine kompakte Aktualisierung des Vorjahresberichts dar.

Im Fokus des Nachhaltigkeitsupdates 2022 stehen die anhal-
tenden Anstrengungen der STOCKMEIER Gruppe, die Nach-
haltigkeit aller Geschäftspraktiken zu steigern. Aufmerksame 
Lesende werden bei der Durchsicht dieser Ausgabe feststel-
len, dass sie von Tabellen und Infografiken dominiert wird, die 
die Informationen klar und präzise präsentieren. Mittels tabel-
larischer Aufstellungen vermittelt das Nachhaltigkeitsupdate 
anschaulich und auf den Punkt die Nachhaltigkeitsbestrebun-
gen des vergangenen Jahres.

Wie im Vorjahr enthält der Bericht Verweise auf die Vorga-
ben der Global Reporting Initiative (GRI). Aus dem Nachhal-
tigkeitsbericht 2021 der STOCKMEIER Gruppe dürften Lesen-
den aber auch die Sustainable Development Goals (SDG) der 
Vereinten Nationen    noch ein Begriff sein. Für uns hat sich 
diese kombinierte Anwendung der geläufigen Standards be-
währt, sodass wir uns auch in der Auswertung des Geschäfts-
jahres 2022 dafür entschieden haben, neben der GRI diese 
leicht zugängliche Strukturierung anzuwenden. In jedem der 
nachfolgenden Kapitel stellt der Bericht ausgewählte SDGs 
vor, auf die die STOCKMEIER Gruppe mit ihrem Handeln un-
mittelbaren Einfluss besitzt.

Zwei Fokusthemen im Geschäftsjahr 2022: 
das GHG Protocol und die Zertifizierung 

nach ISO 14001

Über den Bericht   Starke Netzwerke und Prozesse          Schritt für Schritt ans Ziel          Ein sicherer Arbeitgeber

Zahlen, Daten, Fakten: Die transparente Aufschlüsselung  
unserer Kennzahlen steht auch in dieser Ausgabe im Fokus

https://sdgs.un.org/#goal_section
https://sdgs.un.org/#goal_section
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Im Epilog dieses Nachhaltigkeitsupdates erfolgt eine Auf-
schlüsselung der Inhalte nach dem GRI-Index, der alle wichti-
gen Informationen entnommen werden können.

Mit der Realisation nach den Vorgaben des CSR (Corporate 
Sustainability Reporting) erwartet Sie in wenigen Jahren ein 
STOCKMEIER-Nachhaltigkeitsbericht in einer neuen Dimen-
sion. Nach einer voraussichtlich zweijährigen Vorbereitungs-
zeit soll der neue Bericht für das Geschäftsjahr 2025 im Jahr 
2026 erscheinen. Schon heute widmet sich unser neues, in-
terdisziplinäres wie internationales Kompetenzteam den 
Vorbereitungen dieser Aufgabe. Wir freuen uns schon heute 
auf das Ergebnis und sind auch gespannt auf die Rückmel-

dungen der Lesenden. Warum also veröffentlichen wir in 
diesem Jahr ein Nachhaltigkeitsupdate im reduzierten Um-
fang? Weil Transparenz bei STOCKMEIER großgeschrieben 
wird. Aus diesem Grund kam ein gänzlicher Verzicht auf den 
diesjährigen Bericht nicht infrage. Mit dem kompakten Nach-
haltigkeitsupdate in Form von informativen Tabellen und aus-
sagekräftigen Grafiken haben wir einen guten Weg gefunden, 
unserer Verantwortung nachzukommen und gleichzeitig un-
seren Fokus auf zukünftige Aufgaben und Pläne richten zu 
können. Als Vorbild dieser Ausgabe diente der aktuelle Nach-
haltigkeitsbericht unserer französischen Kollegen, die bereits 
seit Jahren eine vorbildliche Dokumentation ihrer Kennzah-
len vorweisen können. 

erscheint der erste STOCKMEIER-
Nachaltigkeitsbericht nach der 

neuen CSR-Richtlinie

2026
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Der Nachhaltigkeitsbericht im Jahr 2026 erfordert intensive Vorbereitung eines internationalen Teams



Starke Netzwerke 
und Prozesse
Um definierte Ziele zu erreichen, sind folgende Faktoren  
unverzichtbar: lückenlose Dokumentation und die darauf  
aufbauende Ausrichtung aller Maßnahmen sowie eine enge 
Zusammenarbeit aller Beteiligten. Das betrifft vor allem die 
Unternehmensentwicklung, ist aber auch beim Thema 
Nachhaltigkeit eine wichtige Vorgehensweise.
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Produzierende Unternehmen agieren heute zukunftsgewandter 
denn je – das Gleichgewicht aus Innovation und nachhaltigem 
Handeln ist entscheidend
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2.000 +
Mitarbeitende im Jahr 2022

Über

50
Standorte  
weltweit

Im Berichtszeitraum belaufen sich die Umsatzerlöse der 
STOCKMEIER Holding SE (vormals STOCKMEIER Holding GmbH) 
mit Hauptsitz in Bielefeld auf 2,14 Milliarden Euro. Der Großteil 
des Geschäfts wird nach wie vor in Deutschland generiert, aber 
bereits mehr als ein Drittel an ausländischen Standorten in den 
Niederlanden, Belgien, Italien, Frankreich, Österreich, Polen, 
Tschechien, Rumänien, Ungarn, der Slowakei, Großbritannien, 
Spanien und Nordamerika. Mit ihrem breiten Produktportfolio 
bedient die Gruppe eine Vielzahl von Kunden aus unterschied-
lichsten Branchen innerhalb und außerhalb des europäischen 
Wirtschaftsraums. Die Beschaffung großer Mengen an Che-
mikalien von Produzenten, die dann in kleineren Mengen an 
Kunden weltweit verkauft werden, steht im Mittelpunkt der 

Geschäftsaktivitäten. Darüber hinaus bietet STOCKMEIER er-
gänzende Dienstleistungen wie beispielsweise Lagerhaltung, 
Bevorratung, technische Beratung und Vor-Ort-Betreuung.

Neustrukturierung legt Basis für erfolgreiche Zukunft

Das kontinuierliche wirtschaftliche Wachstum der Gruppe 
bildet sich auch in den Mitarbeiterzahlen und Organisations-
strukturen ab.  Über 2.000 Mitarbeitende sind mittlerweile 
in den Geschäften der STOCKMEIER Gruppe beschäftigt und 
leisten ihren Beitrag zum guten Gesamtergebnis. Der Großteil 
von ihnen ist in den drei Gesellschaften des Geschäftsbe-
reichs STOCKMEIER Chemie beschäftigt, der sich zum 1. März 

2023 unter dem Projektnamen STOCKMEIER One neu konsti-
tuiert hat. Mit diesem Schritt haben wir nicht nur Strukturen 
geschaffen, mit denen wir die Herausforderungen der Gegen-
wart meistern können, sondern gleichzeitig auch den Grund-
stein zur weiteren europäischen Ausrichtung der Chemiedis-
tribution gelegt. So agiert die neu gegründete STOCKMEIER 
Chemicals, in der eine Reihe zentraler Funktionen gebündelt 
sind, seit März 2023 als Dachorganisation der Chemiehandels-
unternehmen der STOCKMEIER Gruppe in Europa. 

Eine weitere richtungsweisende Strukturmaßnahme ist die 
Gründung des europäischen Arbeitskreises zum Thema Nach-
haltigkeit. In dem 17-köpfigen Team sind Mitarbeitende aller grö-

€
46,8 % 
Eigenkapitalquote
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STOCKMEIER 
im Überblick
Trotz geopolitischer Krisen und Konflikte kann STOCKMEIER 
in einem stabilen Branchenumfeld auf ein gutes Geschäfts-
jahr 2022/23 zurückblicken. Signifikante Steigerungen bei den 
relevanten Kennzahlen und die Weiterentwicklung der Organi-
sationsstruktur eröffnen gute Perspektiven für die Zukunft und 
schaffen die wirtschaftlichen Voraussetzungen, um das Thema 
Nachhaltigkeit weiter energisch voranzutreiben.

2,1 Mrd.
Umsatz

Über den Bericht   Starke Netzwerke und Prozesse          Schritt für Schritt ans Ziel          Ein sicherer Arbeitgeber
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ßeren Firmen der STOCKMEIER Gruppe vertreten. Ein wichtiges 
Ziel des Gremiums: die gruppenweite Vereinheitlichung, Um-
setzung und stetige Verbesserung von laufenden, aber auch 
noch in der Entwicklung befindlichen Nachhaltigkeitsaktivitäten. 
Wie wichtig und relevant die Arbeit des Arbeitskreises ist, zeigt 
sich aktuell bei der Umsetzung des Greenhouse Gas Protocol 
und der Zertifizierung nach ISO 14001. 

Berücksichtigung von internationalen Standards

Neben internen Bezugsgruppen bezieht STOCKMEIER auch 
externe Stakeholder wie beispielsweise Kunden, Lieferanten, 
Anteilseigner und Finanzpartner in relevante Diskussionen 
und Entscheidungen ein. Darüber hinaus stehen wir als Mit-
glied zahlreicher Industrie- und Handelsverbände im Dialog 
mit einer Vielzahl von Branchengruppen, beispielsweise dem 
Verband Chemiehandel e. V. (VCH), der Fecc European Asso-
ciation of Chemical Distributors, dem Verband der Chemischen 
Industrie e. V. (VCI) und dem Industrieverband Hygiene & Ober-
flächenschutz (IHO). 

Bei allen Aktivitäten berücksichtigt die Gruppe das Vorsorge-
prinzip der Rio-Erklärung über Umwelt und Entwicklung aus 
dem Jahr 1992. Entsprechend sorgfältig identifizieren wir die 
Gefahren, Risiken und Auswirkungen unserer Produkte und 
befolgen die Kriterien des Globally Harmonized System zur 
Einstufung und Kennzeichnung von Chemikalien. Sofern Ge-
fahren oder Risiken identifiziert werden, implementieren wir ge-
eignete Minderungsmaßnahmen. Verstöße in Zusammenhang 
mit den Auswirkungen von Produkten und Dienstleistungen auf 
die Gesundheit und Sicherheit sind bis heute nicht bekannt. D
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STOCKMEIER Holding SE Beirat

Vertrieb 

Key-Account-Management

Global Procurement Organization 
(Einkauf)

Produktion

Logistik

Forschung & Entwicklung

Marketing & Kommunikation

Qualität

EHS (Environment, Health, Safety)

Master Data

Qualitätsmanagementbeauftragte

Datenschutzbeauftragte

Fachkraft für Arbeitssicherheit

Zollbeauftragte

Gefahrgutbeauftragte

Sicherheits-/Umweltbeauftragte

Immissionsschutzbeauftragte

Abfallbeauftragte

HACCP-Team (Food und Feed)

Weitere Beauftragte

Holdingverwaltung

Abteilungen

Beauftragte

Unternehmen der STOCKMEIER Chemicals: STOCKMEIER Chemie, STOCKMEIER Fluids, BASSERMANN minerals,  
STAUB & CO. – SILBERMANN, STOCKMEIER Química, De Noord Chemicals, STOCKMEIER Chemicals Belux, INNOCHEM,  
STOCKMEIER France (ehem. Quaron), KEMTAN AG, HDS-Chemie, STOCKMEIER Chemie Austria, STOCKMEIER Chemia

Beteiligungs-
gesellschaften

Organisationsstruktur der STOCKMEIER Gruppe

Controlling

Global IT

CSRRechnungswesen

Marketing

HR

Business Innovation & Digitization 
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Interne Kodizes schaffen Verbindlichkeit

Mit dem Code of Conduct    sowie den Leitlinien für Qualitäts-, 
Umwelt- und Arbeitssicherheitsmanagement hat STOCKMEIER 
Kodizes entwickelt, die sowohl intern als auch in den Bezie-
hungen zu externen Gruppen Anwendung finden. Auf Basis 
dieser Grundsätze verfolgen wir eine Nulltoleranzpolitik gegen-
über wettbewerbs- oder kartellrechtlichen Verstößen, jeder 
Form von Korruption sowie bei Menschenrechtsverstößen 
wie beispielsweise Kinderarbeit. Dafür werden Werkzeuge 

wie das Vier-Augen-Prinzip, das Konzept der Funktionstren-
nung, SAP-Autorisierung und unsere Compliance-Kultur ein-
gesetzt. Unsere Unternehmen verpflichten sich zur Wahrung 
der Rechtsvorschriften, zur Implementierung und Berücksich-
tigung von wettbewerbs- und kartellrechtlichen Standards, zur 
Vermeidung von Interessenkonflikten, zur Aufrechterhaltung 
von Datenschutz und Informationssicherheit, zur Wahrung 
der Geschäftsintegrität, zur Beachtung von Länderembargos 
und Sanktionslisten sowie zur Förderung und Weiterentwick-
lung dieser Grundsätze in allen Geschäftsbereichen. 
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Respekt Vertrauen Mut

Leidenschaft Nachhaltigkeit Verantwortung

STOCKMEIER legt Wert auf ein  
integres Verhalten aller Mitarbeitenden

Nach diesen Werten handeln unsere 
Mitarbeitenden im internen und externen Umgang 102-16GRI

https://assets.stockmeier.com/Stockmeier_Group/Documents/Responsibility/Code_of_Conduct_DE_03072020.pdf
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Nachhaltigkeit  
als Marathon
Als breit aufgestelltes Unternehmen in der Chemieindustrie 
können wir die Themen Nachhaltigkeit und Umweltschutz 
effektiv voranbringen. Durch kontinuierliche Analyse und  
Bewertung können sowohl wir als auch unsere Lieferanten 
uns laufend weiterentwickeln und Maßnahmen optimieren.

Nachhaltigkeitsupdate 2022

zum großen Teil durch das Wachstum der Unternehmensgrup-
pe zu begründen. Entsprechend wichtig sind das Recycling 
und die Aufbereitung möglichst vieler Abfälle, um den finalen 
Entsorgungsaufwand gering zu halten und Belastungen für die 
Umwelt zu reduzieren. Eine Neuerung im Bereich des nach-
haltigen Wirtschaftens ist die Zertifizierung des Bielefelder 
Standorts nach der ISO 14001.    Die Arbeit nach der Norm 
soll es allen Abteilungen zukünftig erleichtern, definierte KPIs 
zu erreichen oder, wenn erforderlich, Unternehmens- und 
Nachhaltigkeitsziele anzupassen. 

Die Nachhaltigkeitsbestrebungen jedes Unternehmens sind 
nur so gut wie das Netzwerk, das es pflegt. Daher setzen wir 
mit EcoVadis auf einen Dienstleister, mit dessen Hilfe die Lie-
feranten mit einem Nachhaltigkeits-Score bewertet werden 
können. Für die STOCKMEIER Gruppe ist EcoVadis längst weit 
mehr als ein Werkzeug. Es ist ein ganzheitlich unterstützender 
Partner rund um den Aufbau nachhaltiger Netzwerke gewor-
den. Im Zentrum unserer Aktivitäten stehen die Produktion 
und der Vertrieb von Chemikalien. Dabei entstehen unter-
schiedliche Abfälle. Steigerungen gegenüber dem Vorjahr sind 

Ein verantwortungsvoller Umgang mit 
Produkten und Abfällen ist fester Be-
standteil nachhaltigen Wirtschaftens

Über den Bericht   Starke Netzwerke und Prozesse          Schritt für Schritt ans Ziel          Ein sicherer Arbeitgeber

https://www.stockmeier.com/de/unternehmen/news/news-detail/news/standort-bielefeld-ist-erfolgreich-nach-der-umweltnorm-iso-14001-zertifiziert-worden/
https://www.stockmeier.com/de/unternehmen/news/news-detail/news/standort-bielefeld-ist-erfolgreich-nach-der-umweltnorm-iso-14001-zertifiziert-worden/
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Nachhaltigkeitsbewertung unserer Netzwerke
Nachhaltigkeit erfordert auch in der Chemieindustrie ein ver-
netztes Handeln von Akteuren aus Wissenschaft, Wirtschaft, 
Umwelt- und Verbraucherschutzverbänden sowie Behörden 
und Politik. Diesen Anspruch gilt es nicht nur in der Produk-
tion und beim Absatz zu erfüllen, sondern schon bei der Be-
schaffung von Roh- und Werkstoffen.

Der strategische Einkauf von Chemikalien und anderen Ma-
terialien zählt dementsprechend zu den zentralen Aufgaben 
der STOCKMEIER Gruppe. In einem stetig wachsenden Netz-
werk arbeitet das Unternehmen weltweit mit einer Vielzahl  
von Lieferanten und Versorgern zusammen – Partnern, die  
fester Bestandteil der Lieferkette sind und sich damit densel-
ben Anforderungen an nachhaltiges Handeln stellen müssen 
wie STOCKMEIER. Nur so können wir einen Eindruck gewinnen, 
wie nachhaltig unsere Zulieferer agieren, und sicherstellen, 
dass sie die geltenden Arbeits- und Menschenrechte einhalten.

Vertrauen ist gut, Kontrolle ist besser

Doch wie kann dieser hohe Anspruch in der Praxis sicherge-
stellt werden? Hier setzt STOCKMEIER vor allem auf die Ana-
lysen und Ergebnisse von EcoVadis, einem der führenden 
Anbieter von Nachhaltigkeitsrankings.    Im Jahr 2015 mit 
der Bewertung der eigenen Nachhaltigkeitsperformance ge-
startet, hat sich die Kooperation, die erst vor Kurzem erneut 
verlängert wurde, über die Jahre zu einer umfassenden Zu-
sammenarbeit entwickelt, in deren Rahmen mittlerweile auch 
die Nachhaltigkeitsaktivitäten der Lieferanten von STOCKMEIER 
bewertet werden. Diese Erweiterung stößt auf positives Feed-
back: Im Jahr 2021 lag die Anzahl der STOCKMEIER beliefernden 

Unternehmen mit EcoVadis-Ranking noch bei 112, ein Jahr 
später hat sie sich mit 242 mehr als verdoppelt. 204 von ihnen 
und damit rund 84 Prozent wurden zudem von EcoVadis mit 
einer Medaille für ihr nachhaltiges Engagement ausgezeich-
net. Auch der ermittelte Durchschnittsscore hat sich verbes-
sert, von 57 Punkten im Jahr 2021 auf 60 Punkte im Jahr 2022. 
„Diese Zahlen unterstreichen, wie wichtig das Thema Nach-
haltigkeit auch im Lieferantennetzwerk geworden ist“, so Anna 
Carina Lenze, die als Sustainability Manager bei STOCKMEIER 
tätig ist. Auch bei der Entwicklung der Volumenangaben zu 
den angelieferten Roh- und Werkstoffen gibt es Erfreuliches 
zu berichten: Nach zunächst 39 Prozent im Jahr 2021 waren 
im Folgejahr bereits 64 Prozent der von STOCKMEIER bezo-
genen Mengen über die EcoVadis-Bewertungen abgedeckt. 
„Damit sind wir unserem Ziel, bis zum Jahr 2025 75 Prozent 
unseres gesamten Liefervolumens erfasst zu haben, bereits 
einen großen Schritt nähergekommen. Angesichts der über-

wiegend positiven Resonanz unserer Lieferanten, die nur in 
seltenen Fällen eine Bewertung ablehnen, bin ich optimistisch, 
dass wir diese Marke auch fristgerecht erreichen werden“, ist 
Anna Carina Lenze zuversichtlich. 

Im Geschäftsalltag von STOCKMEIER stellen 
die Bewertungen durch EcoVadis eine wert-

volle Orientierung dar

Kennzahl 2020 2021 2022

Anteil bewertete Unternehmen nach Liefervolumina 10 % 39 % 64 %

Punktzahl des eigenen EcoVadis-Scores in der  
nachhaltigen Beschaffung 40 50 60

Durchschnittlicher Score der Lieferanten 63 57 60

Anzahl der Lieferanten mit Medaille 16 85 204

Anzahl der Lieferanten, die bewertet wurden 19 112 242

Über den Bericht   Starke Netzwerke und Prozesse          Schritt für Schritt ans Ziel          Ein sicherer Arbeitgeber
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2022 ist es uns gelungen, die Abfallmengen in vielen  
Bereichen gegenüber dem Vorjahr zu reduzieren

Gute Entwicklung trotz Einmaleffekten
Der verantwortungsvolle und umweltverträgliche Umgang mit 
Chemikalien und Abfällen gehört zu den zentralen Nachhal-
tigkeitszielen von STOCKMEIER. Neben der sorgfältigen und 
sicheren Entsorgung von Werkstoffen und Materialien aller 
Art ist auch deren Wiederverwertung ein wichtiges Thema, 
das konsequent weiterverfolgt wird. Dennoch verzeichnete 
die STOCKMEIER Gruppe im Berichtsjahr erstmals seit 2019 

wieder steigende Abfallmengen. So belief sich das Gesamtauf-
kommen an Abfällen im Kalenderjahr 2022 auf 3.517 Tonnen 
und fiel damit deutlich höher aus als im Vorjahr. Für den Um-
weltbeauftragten Andreas Bardossek ist dies eine Entwicklung, 
die es zwar zu beobachten gilt, die aber auch nachvollziehbare 
Gründe hat: „Die Steigerung bei den ungefährlichen Abfällen 
kommt vorrangig durch Bau- und Abbruchabfälle zustande, 
die im Zusammenhang mit verschiedenen Baumaßnahmen, 

unter anderem am Bielefelder Standort, angefallen sind 
(siehe Seite 14). Ohne diesen ‚Sondereffekt‘ bewegen sich 
die Mengen des ungefährlichen Abfalls auf dem Niveau des 
Vorjahres und sind in vielen Bereichen sogar besser, als auf 
den ersten Blick vermutet.“ Bei den gefährlichen Abfällen 
ist eine Rückkehr zu den Werten vor der Coronapandemie 
zu beobachten. Es konnten nur geringe Verbesserungen er-
reicht werden.

Abfälle in Tonnen
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Kennzahl 2020 2021 2022

Abfall Papier 159 t 113 t 126 t

kg pro ausgel. t 0,4 0,2 0,3

Abfall Holz 340 t 306 t 181 t

kg pro ausgel. t 0,8 0,6 0,4

Abfall Kunststoff-Folie 81 t 74 t 66 t

kg pro ausgel. t 0,2 0,2 0,1

Abfall Kunststoff-Emballagen 174 t 191 t 164 t

kg pro ausgel. t 0,4 0,4 0,4

Abfall Restmüll Kommune 25 t 17 t 46 t

kg pro ausgel. t 0,1 0 0,1

Abfall Restmüll Entsorger 328 t 406 t 394 t

kg pro ausgel. t 0,8 0,8 0,9

Abfall Eisen/Stahl 98 t 50 t 40 t

kg pro ausgel. t 0,2 0,1 0,1

Elektroschrott 9 t 3 t 6 t

kg pro ausgel. t 0 0 0

Biologischer Abfall 65 t 28 t 27 t

kg pro ausgel. t 0,2 0,1 0,1

Bau- und Abbruchabfälle 36 t 273 t 1.260 t

kg pro ausgel. t 0,1 0,6 2,7

Ungefährliche Abfälle weiter reduziert

Während es in den Segmenten Holz/Paletten (-41 %), Kunst-
stoffe (Folien -11 % bzw. Emballagen -14 %) und Eisen/Stahl 
(-20 %) deutliche Rückgänge zu verzeichnen gibt, bewegen 
sich die Restmüll-Abfallmengen 2022 immer noch auf dem Ni-
veau von 2021 bzw. lagen bei den von Dienstleistern entsorg-
ten Mengen etwas darunter (-3 %). „Hier macht sich bezahlt, 
dass wir beispielsweise am Standort Bielefeld ein wirkungs-
volles Umweltmanagementsystem aufgebaut haben, um die 
verschiedenen Abfallsorten sauber voneinander zu trennen. 
Unter anderem trennen wir Kunststoffe sortenrein von ande-
ren Abfällen und legen Wert auf ein gründliches Recycling,“ 
erläutert Andreas Bardossek. Ein Projekt sieht beispielsweise 
vor, leere Kunststoffkanister zu reinigen, über einen firmen-
eigenen Schredder zu zerkleinern und das Material in den 
Wirtschaftskreislauf zurückzuführen.

Abfall fielen im  
Kalenderjahr 2022 

 insgesamt an

3.517 t
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Kennzahl 2020 2021 2022

Gef. Abfall Chemikalien 818 299 700 

kg pro ausgel. t 2 0,6 1,5

Gef. Abfall unger. Verpackungen 323 226 505

kg pro ausgel. t 0,8 0,5 1,1

Gefährliche Abfälle werden zum Teil recycelt

Auch bei den gefährlichen Abfällen, Chemikalien und ungerei-
nigte Verpackungen, spielt das Thema Wiederverwertung eine 
wichtige Rolle. Trotz des 2022 zu verzeichnenden Anstiegs der 
Abfallmengen in beiden Bereichen sieht Andreas Bardossek 
STOCKMEIER hier auf einem guten Weg: „Da, wo es möglich 
ist, entsorgen wir gefährliche Abfälle nicht nur, sondern geben 
sie in die Verwertung, um sie wieder nutzbar zu machen.“ Am 
Standort Bielefeld beispielsweise wurde schon 2021 damit 
begonnen, Chemikalien und Lösungsmittel in die Verwertung 
zu geben. Über einen externen Dienstleister werden die Abfälle 
aufbereitet und weitervermarktet. Allein 2022 konnten so 340 
Tonnen recycelt und dem Markt wieder zugeführt werden. 

Zusammensetzung gef. + ungef. Abfälle in Tonnen
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Um die Risiken durch ungereinigte Verpackungen 
zu reduzieren, führt die STOCKMEIER Gruppe diese 
Abfälle aufbereitet der Wiederverwertung zu
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Mit KPIs nachhaltiges  
Handeln effizienter gestalten
Um sich in einem dynamischen Wettbewerbsumfeld zu behaupten, sind Unter- 
nehmen auf sogenannte Key Performance Indicators (KPIs) angewiesen, anhand  
derer die Fortschritte hinsichtlich wichtiger Zielsetzungen oder kritischer Er-
folgsfaktoren innerhalb der Organisation ermittelt werden können. Auch für die 
STOCKMEIER Gruppe gewinnen diese Daten eine immer größere Bedeutung.

Während klassische Kennzahlen wie Umsatz oder EBIT die ope-
rative Performance abbilden, messen KPIs anhand valider Daten 
die Effektivität, mit der ein Unternehmen gesetzte Ziele erreicht. 
Diese Angabe kann das Umsatzwachstum, die Entwicklung von 
Marktanteilen oder auch die Kundenzufriedenheit betreffen. 
Ein wichtiger strategischer Ansatz für STOCKMEIER, so Dr. Uwe 
Damrau: „Wir benötigen mehr im Alltag ermittelte KPIs, die es 
uns ermöglichen, interne Benchmarks zu setzen. Damit können 
wir unsere Nachhaltigkeitsperformance deutlich verbessern.“ 
Angesichts der Internationalisierung von STOCKMEIER und 
der entsprechenden Notwendigkeit gemeinsamer Standards 
und Ziele gewinnt das Thema zunehmend an Bedeutung. Im 
Frühjahr 2023 trafen sich Unternehmensvertreter aus Deutsch-
land und Frankreich zum Kick-off-Meeting, auf dem erstmals 
gemeinsame, standortübergreifende KPIs diskutiert wurden. 
„Das Meeting hat gezeigt, wie wichtig das Thema ist und dass 
wir als Unternehmen auf einem guten Weg sind“, zeigt sich  
Dr. Uwe Damrau mit den Ergebnissen zufrieden.

KPIs werden auch im Alltagsgeschäft gebraucht 

KPIs sind nicht nur für die Unternehmensspitze von Bedeu-
tung, sondern auch für Abteilungs- und Projektleiter sowie 
Prozessverantwortliche. Schließlich müssen auch Mitarbeiten-
de von STOCKMEIER die Teilprozesse, für die sie verantwortlich 
sind, anhand von Kennzahlen steuern und bewerten können.  
Dr. Uwe Damrau: „Spätestens mit unserer Zertifizierung nach 
ISO 14001 (siehe Seite 17) muss sich jede Abteilung eigene Zie-
le setzen und entsprechende Maßnahmen entwickeln. Dies gilt 
auch für das Thema Nachhaltigkeit, dessen Integration in den 
Arbeitsalltag auch die Sensibilität des Einzelnen im Umgang mit 
diesem wichtigen Thema fördert.“ Um das Fachwissen und die 
methodische Kompetenz im Umgang mit Kennzahlen zu vertie-
fen, werden seit Ende 2023 Schulungen hierzu durchgeführt. 
 

Um Ziele nachhaltig erreichen zu können, 
müssen definierte KPIs laufend auf den 
Prüfstand gestellt werden

Zielsetzung

Strategie

OptimierungPerformance

MessungEvaluation

Key 
Performance 

Indicators
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Nachhaltiges Handeln durch 
ISO-14001-Zertifizierung
In Sachen Nachhaltigkeit hat die STOCKMEIER Gruppe Ende 2022 
einen weiteren bedeutenden Meilenstein erreicht: Die erfolgreiche 
ISO-14001-Zertifizierung am Standort Bielefeld. Ein Beweis für das 
Engagement der Gruppe, ihre Umweltauswirkungen zu minimieren 
und nachhaltiges Wirtschaften zu fördern.

Die ISO 14001 ist eine international anerkannte Norm, deren 
Ziel es ist, Organisationen dabei zu unterstützen, ihre Umwelt-
leistung zu verbessern, gesetzliche und andere Verpflichtungen 
zu erfüllen und Umweltziele zu erreichen. Das Umweltmanage-
mentsystem erfordert, Umweltaspekte zu fördern, Umwelt-
auswirkungen zu reduzieren und festgelegte Umweltziele 
konsequent umzusetzen. Mit der Zertifizierung wird die Ver-
pflichtung zur Nachhaltigkeit noch konkreter und sichtbarer. 
Vorreiter waren die französischen STOCKMEIER-Unternehmen, 
bei denen bereits vor über zehn Jahren eine Zertifizierung 
nach ISO 14001 erfolgte. Den Anfang in Deutschland machte 
2021 die STOCKMEIER Fluids, ein Jahr darauf erfolgte dann die 
Zertifizierung der STOCKMEIER Chemie, Standort Bielefeld. 
Für Geschäftsführer Dr. Uwe Damrau ist die Zertifizierung un-
verzichtbar für eine nachhaltige Unternehmensführung: „Es 
geht ja nicht nur darum, Nachhaltigkeit zu dokumentieren, 
man muss sie auch leben. Die ISO 14001 macht auf jeden Fall 
auf das Thema aufmerksam!“ Wie auch das Projekt Green-
house Gas Protocol (GHG, siehe Seite 25 f.) besitzt das Thema  

ISO 14001 dementsprechend einen hohen Stellenwert inner-
halb der Organisation. Sie dient nicht nur der Dokumentation, 
sondern auch der Integration von Nachhaltigkeitsprinzipien in 
den gesamten Arbeitsalltag. So erfordert dies beispielsweise 
ein durchgängiges Managementsystem, was wiederum eine 
intensive Vorbereitung und genaue Definition von Zielen und 
Maßnahmen in allen Bereichen voraussetzt. Diese Herange-
hensweise sensibilisiert die Mitarbeitenden des Unternehmens 
und fördert ihr Bewusstsein für Nachhaltigkeit.

„Die ISO ist in erster Linie ein Organisations-Tool und weniger  
eine Nachhaltigkeitsmaßnahme“, räumt Dr. Uwe Damrau ein. 
„Aber es hilft, Prozesse zu betrachten und auch Risiken zu mi-
nimieren. Gleichzeitig sensibilisiert es Kollegen, die sich bisher 
nicht damit auseinandersetzen mussten.“ Schließlich muss un-
ter Anwendung der ISO 14001 jede Abteilung ihre eigenen KPIs 
definieren und die Verfolgung der Ziele dokumentieren. Somit 
hat die Zertifizierung konkrete Auswirkungen auf den Arbeits-
alltag bei STOCKMEIER. 

Nach ISO 14001 zertifizierte Unternehmen 
zeichnen sich durch eine detaillierte  

Dokumentation aller KPIs aus

Was ist die ISO 14001?

Die ISO 14001 stellt die weltweit anerkannte 
Grundlage für Umweltmanagementsysteme  
dar. Diese Norm umfasst alle Aspekte für 
die stetige Verbesserung der Umweltleis-
tung eines Unternehmens. Sie definiert den 
Aufbau, die Umsetzung, Anwendung und 
fortlaufende Verbesserung eines Umwelt-
managementsystems im Unternehmen. 
Das übergeordnete Ziel einer Zertifizierung 
nach ISO 14001 ist, den Umweltschutz zu 
fördern, die eigenen Umweltauswirkungen 
zu reduzieren und damit definierte Umwelt-
ziele im Unternehmensalltag zu erreichen.

i
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Die Norm ermöglicht die Definition von KPIs zur Messung und 
Bewertung der Umweltauswirkungen und fördert somit unmit-
telbar die Entwicklung von Nachhaltigkeitszielen und entspre-
chenden Maßnahmen in allen Abteilungen. 

In den letzten Monaten haben verschiedene Maßnahmen in 
der Unternehmensgruppe erhebliche Auswirkungen gezeigt, 
wobei die Einführung der ISO 14001 einen besonderen Effekt 
hatte – ihre Vorgaben betreffen den Einkauf, den Vertrieb und 
die Produktion gleichermaßen und erfordern laufende Be-
achtung im Geschäftsjahr. Dass sie nicht nur die Realisation 
von Nachhaltigkeitsmaßnahmen vereinfacht, ist für Andreas 
Bardossek einer der größten Vorteile: „Die ISO-Norm besitzt 
auch einen praktischen Nutzen, etwa bei der Klassifizierung 
und Unterscheidung von Stoffen und der Anlage von Aufstel-
lungen, die als Basis für Gespräche mit Lieferanten dienen.“ 
So soll es leichter werden, den Faktor Nachhaltigkeit in alle 
Entscheidungen einfließen zu lassen.

Insgesamt weist die schrittweise ISO-14001-Zertifizierung bei 
der STOCKMEIER Gruppe einen klaren Weg hin zu nachhal-
tigerem Handeln und einem stärkeren Bewusstsein für Um-
weltfragen. Geplant ist, dieses Engagement auf weitere Stand-
orte der STOCKMEIER Chemie und Tochtergesellschaften der 
Gruppe auszuweiten und kontinuierliche Verbesserungen in 
Bezug auf Nachhaltigkeit zu fördern. Bis Ende 2025 sollen alle 
Produktionsstandorte nach der Norm zertifiziert sein.

Mit der Zertifizierung nach ISO 14001 tragen die auditierten 
Unternehmen große Verantwortung für unsere Zukunft, betont 
Dr. Uwe Damrau: „Anhand der Umweltmanagementsystem-
norm übernehmen alle Kollegen die Aufgabe, auf nachhaltiges 
Wirtschaften und den sorgfältigen Umgang mit Ressourcen  
zu achten.“ 
 

Eine Zertifizierung nach ISO 14001 nimmt alle Mitarbeitenden  
eines Unternehmens in die Pflicht, nachhaltig zu wirtschaften
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Beim Umwelt- und Naturschutz greifen vielfältige 
Maßnahmen zum Erhalt von Gewässern, Klima  
und Landschaften ineinander

Schritt für  
Schritt ans Ziel
Das Jahr 2022 hat gezeigt, dass nachhaltiges Handeln auch 
bei STOCKMEIER nicht immer linear verläuft. Neben großen 
Fortschritten gab es auch den ein oder anderen unerwarteten 
Rückschlag zu verzeichnen. Dennoch fällt die ökologische 
Bilanz 2022 im Gesamtblick positiv aus.
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Unterm Strich  
ein gutes Jahr
Unter ökologischen Gesichtspunkten war 2022 für 
STOCKMEIER ein herausforderndes, aber erfolgreiches 
Jahr. Steigende Energiekosten, bürokratische Hin-
dernisse sowie Lieferengpässe in der Beschaffung  
verzögerten so manches Projekt, hinderten uns aber 
nicht daran, den Weg in eine nachhaltige Zukunft  
konsequent weiterzugehen.

Trotz aller wirtschaftlichen Herausforde-
rungen zieht die STOCKMEIER Gruppe 
für 2022 ein positives Fazit

So fällt das Fazit von Dr. Uwe Damrau, Geschäftsführer Bereich 
Technik, positiv aus: „Wir konnten 2022 viele kleine Verbesse-
rungen erreichen. Vor allem haben wir Strukturen geschaffen, 
die uns helfen werden, unsere nachhaltige Performance weiter 
zu verbessern.“ Während mit der Implementierung des GHG 
(Greenhouse Gas Protocol) die Voraussetzungen geschaf-
fen wurden, zukünftig auch die Emissionswerte für Scope 3 
zu ermitteln, können dank der Zertifizierung nach ISO 14001 
zukünftig Nachhaltigkeitsziele und -maßnahmen für jede Orga-
nisationseinheit separat definiert und dokumentiert werden. 
„Wie wichtig diese Maßnahme für die Gruppe sein kann, zeigt 
ein Blick nach Frankreich, wo die Kollegen schon vor über zehn 
Jahren die Zertifizierung durchgeführt haben. Daher werden 
wir die Erweiterung der Zertifizierung über den Standort Biele-
feld hinaus energisch vorantreiben“, erläutert Dr. Uwe Damrau. 

Ansonsten gab es 2022 viel Licht, aber auch Schatten bei der 
Umsetzung der ökologischen Zielsetzungen. „Insbesondere 
bei der Implementierung der erneuerbaren Energien sind wir 
leider nicht in dem Maße vorangekommen, das wir uns ge-
wünscht hätten. Aber ich bin mir sicher, dass wir gerade dabei 
in den nächsten Jahren noch deutliche Fortschritte erzielen 
werden“, blickt Umweltbeauftragter Andreas Bardossek den-
noch optimistisch in die Zukunft. 
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Wasserverbrauch bleibt konstant
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↑
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↑
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2021: 39.029 m3

48.526 Kubikmeter Wasser bezog  
STOCKMEIER aus eigenen Brunnen –  
24,3 Prozent mehr als im Jahr 2021 

Kennzahl * 2020 2021 2022

Wassereinsatz gesamt 143.664 m3 148.816 m3 152.677 m3

Veränderung zum Vorjahr +2,95 % +3,59 % +2,59 %

Wassereinsatz aus Brunnen  51.068 m3  39.030 m3 48.526 m3

Veränderung zum Vorjahr +6,9 % -23,57 % +24,33 %

Anteil in Wassereinsatz gesamt 35,55 % 26,23 % 31,78 %

Wassereinsatz Stadtwerke 92.596 m3 109.787 m3 104.151 m3

Veränderung zum Vorjahr +0,9 % +18,57 % -5,13 %

Anteil in Wassereinsatz gesamt 64,45 % 73,77 % 68,22 %

Wassereinsatz Produkt 82.406 m3 77.737 m3 72.802 m3

Veränderung zum Vorjahr +10,74 % -5,67 % -6,35 %

Anteil in Wassereinsatz gesamt 57,36 % 52,24 % 47,68 %

Schmutzwasser 61.258 m3 71.079 m3 67.956 m3

Veränderung zum Vorjahr -5,94 % +16,03 % -4,39 %

Der nachhaltige Einsatz von Wasser hat für STOCKMEIER hohe 
Priorität. Diese wichtige Zielsetzung drückt sich sowohl in der 
möglichst sparsamen Verwendung als auch in der umfassen-
den Wiederaufbereitung und Rückführung der eingesetzten 
Mengen aus. So konnten wir den Wasserverbrauch im Jahr 
2022 trotz der neueren Berücksichtigung zweier Standorte 
(New Química in Spanien und STOCKMEIER Food Csömör in 
Ungarn) mit rund 152.677 Kubikmetern Wasser weitgehend auf 
dem Vorjahresniveau halten (+2,59 Prozent). Während bei den 
Wassermengen, die zum Spülen der Container und Behälter 
zur Beseitigung von chemischen Rückständen benötigt wer-
den, ein Anstieg zu verzeichnen ist, konnte der Anteil, der als 
Bestandteil direkt in das Endprodukt einfließt, mit 47,68 Pro-
zent erstmals unter die 50-Prozent-Marke reduziert werden.

Schmutzwasseranteil reduziert

Ein weiteres positives Ergebnis zeigt sich beim Blick auf das 
Schmutzwasser, welches am jeweiligen Betriebsstandort 
überwacht, aufbereitet und im Anschluss über die Kanalisa-
tion in die städtischen Aufbereitungsanlagen zurückgeführt 
wird. Im Vergleich zu 2021 konnte dieser Wert um 4,39 Pro-
zent reduziert werden, von 71.079 auf 67.956 Kubikmeter. 
Verantwortlich dafür sind unter anderem Änderungen in den 
Produktionsabläufen sowie technologische Neuerungen, 
beispielsweise bei den eingesetzten Hochdruckreinigern, 
die dank effizienterer Düsen eine präzisere Steuerung und 
damit einen optimierten Verbrauch ermöglichen. Dies sind 
weitere wichtige Schritte auf unserem Weg, an dessen Ende 
die vollständige Vermeidung von aufbereitetem Abwasser in 
den natürlichen Wasserkreislauf stehen soll. 
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Viel Licht und Schatten
Nach einem deutlichen Anstieg der Ver-
brauchswerte im Vorjahr haben sich die Ener-
giekennzahlen 2022 wieder stabilisiert. Bei 
der Energieintensität kehrt die STOCKMEIER 
Gruppe dagegen auf das Vor-Corona-Niveau 
zurück. 39,8 Millionen Kilowattstunden und 
damit 0,51 Prozent weniger als 2021 ver-
brauchten die Unternehmen der Gruppe  
in Deutschland sowie New Química und 
STOCKMEIER Food Csömör im vergangenen 
Kalenderjahr. „Wenn man bedenkt, dass wir 
gerade zwei neue, energieintensivere Stand-
orte in die Bilanz aufgenommen und unsere 
Außendienstaktivitäten in den letzten Mona-
ten zu Lasten des Dieselverbrauchs (+4,37 
Prozent) wieder deutlich verstärkt haben, ist 
dies kein schlechtes Ergebnis“, erläutert And-
reas Bardossek, Umweltmanagementbeauf-
tragter bei STOCKMEIER. Allerdings gelte es 
zu berücksichtigen, dass die Verbrauchswerte 
einhergehen mit einer geringeren produzier-
ten Tonnage als im Vorjahr, sodass mit der 
annähernd gleichen Energie weniger produ-
ziert wurde.

Diese Entwicklung spiegelt sich auch in der 
Energieintensität wider, wo der Wert im Jahr 
2022 von 81 auf 86 Kilowattstunden pro aus-
gelieferte Tonnage leicht angestiegen ist. 
Auch wenn die STOCKMEIER Gruppe damit 
immer noch deutlich unter dem Niveau von 

Wir haben viele 
Initiativen gestartet,  
die spätestens 2024 
Ergebnisse zeigen 
werden.  
Andreas Bardossek
Umweltbeauftragter
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Kennzahl * 2020 2021 2022

Energieverbrauch gesamt 36.621.865 kWh 40.023.031 kWh 39.818.033 kWh

Veränderung zum Vorjahr -6,12 % +9,29 % -0,51 %

Energieintensität **  90  81 86

Veränderung zum Vorjahr -5,64 % -9,82 % +5,94 %

Einsatz Heizöl 2.155.722 kWh 1.310.962 kWh 760.885 kWh

Veränderung zum Vorjahr -10,85 % -39,19 % -41,96 %

Energieanteil 5,89 % 3,28 % 1,91 %

CO2-Ausstoß Heizöl 699 t 425 t 247 t

Einsatz Gas 10.658.290 kWh 12.903.359 kWh 12.217.666 kWh

Veränderung zum Vorjahr +0,11 % +21,06 % -5,31 %

Energieanteil 29,1 % 32,24 % 30,68 %

CO2-Ausstoß Gas 2.372 t 2.869 t 2.707 t

Einsatz Diesel 18.016.104 kWh 19.399.939 kWh 20.247.916 kWh

Veränderung zum Vorjahr -8,99 % +7,68 % +4,37 %

Energieanteil 49,19 % 48,47 % 50,85 %

CO2-Ausstoß Diesel 5.662 t 6.097 t 6.364 t

Einsatz Strom 5.791.748 kWh 6.411.538 kWh 6.591.566 kWh

Veränderung zum Vorjahr -5,78 % +10,7 % +3,43 %

Energieanteil 15,82 % 16,02 % 16,65 %

CO2-Ausstoß Strom (ortsbasiert) 1.599 t 1.467 t 2.861 t

CO2-Ausstoß Strom (marktbasiert) 0 t 0 t 86 t

PV-eigenproduzierter Strom 0 % 0 % 0,6 %

*   Energieverbrauch von New Química und STOCKMEIER Food Csömör fließt erstmals 2022 in die Auswertung ein
** Energieeinsatz in Kilowattstunden pro Tonne Lagerverkäufe
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Energie in kWh
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2020 und den Vorjahren liegt, geben wir uns damit nicht zu-
frieden. Daher haben wir eine Reihe von Initiativen zur Reduk-
tion der Energieintensität gestartet, die zum Teil schon im Jahr 
2023, spätestens aber 2024 Ergebnisse zeigen werden. Dazu 
zählt auch das neue Energiemanagementsystem, welches in 
Zukunft das Monitoring und die Dokumentation der Energie-
verbräuche übernehmen und zunächst am Standort Bielefeld 
eingesetzt werden soll. Für Dr. Uwe Damrau, Geschäftsführer 
Bereich Technik, ist dies ein dringend notwendiger Schritt zu 
einer besseren Datenerfassung und -kontrolle über die gesam-
te Unternehmensgruppe hinweg: „Die Entwicklung der letzten 

Jahre und Monate zeigt, wie wichtig die präzise und über-
greifende Erfassung unserer Energieverbräuche ist, um 
daraus neue notwendige Maßnahmen ableiten zu kön-
nen. Daher genießt dieses Thema bei uns auch höchste 
Priorität.“ Nach der Auswahl der Software und der Ver-
abschiedung eines Messstellenkonzepts am Standort 
Bielefeld geht es aktuell um die Beschaffung der Zäh-
ler und anderer Komponenten. Kann das angestrebte 
Timing gehalten werden, ist die Implementierung des 
Systems für Ende 2023 geplant, eingesetzt werden soll 
es dann ab 2024. 

Eine vollständige Datenerfassung offenbart auf einen Blick,  
wie sich die Energieverbräuche im Unternehmen entwickeln

Die Erfassung unserer 
Energieverbräuche genießt 
bei uns höchste Priorität.  
Dr. Uwe Damrau
Geschäftsführer Technik

Über den Bericht   Starke Netzwerke und Prozesse          Schritt für Schritt ans Ziel          Ein sicherer Arbeitgeber

302-1GRI



24Nachhaltigkeitsupdate 2022

CO2-Anstieg wirkungsvoll begegnen
Die STOCKMEIER Gruppe will in den kommenden Jahrzehn-
ten die eigenen Emissionen auf null reduzieren. Ein ambitio-
niertes Ziel, an dem wir trotz des gestiegenen CO2-Ausstoßes 
2022 weiter festhalten. Im Vergleich zum Vorjahr verzeich-
nete STOCKMEIER beim CO2-Ausstoß einen deutlichen Zu-
wachs auf 2.861 Tonnen. Damit betrug der CO2-Ausstoß 
pro ausgelieferter Tonne 26,3 Kilogramm und bewegt sich 
damit annähernd wieder auf Vor-Corona-Niveau. Während 
bei Heizöl und Gas weitere Einsparungen realisiert werden 
konnten, stiegen die Werte für Diesel und Strom deutlich an 
(siehe Tabelle). 

Erster PV-eigenproduzierter Strom in der Bilanz

Auch wenn die aktuellen Zahlen aufgrund der Aufnahme wei-
terer Standorte in die Bilanz nicht gut mit den Vorjahreswer-
ten vergleichbar sind, tritt STOCKMEIER dieser Entwicklung 
mit einer Reihe von Nachhaltigkeitsaktivitäten entschieden 
entgegen. Zu dem Maßnahmenpaket zählt beispielsweise 
der Einkauf von grünem Strom, mit dem die Erzeugung er-
neuerbarer Energien gefördert wird. Auch die Inbetrieb- 
nahme der Photovoltaik-Anlagen in Bielefeld und Balve,  
die zusammen bis zu 255 Kilowatt-Peak erzeugen können, 
dürfte die Emissionsbilanz zukünftig wieder deutlich ver-
bessern. Nachdem es zuvor aus versicherungstechnischen 
Gründen zu erheblichen Verzögerungen gekommen war, 
geht es bei diesem wichtigen Thema nun Schritt für Schritt 
voran. Dass in der Nachhaltigkeitsbilanz 2022 trotz dieser 
Schwierigkeiten bereits ein erster Wert PV-eigenproduzierter 
Strom auftaucht, ist den Kollegen aus Ungarn zu verdanken, die 
bereits eine Photovoltaik-Anlage in Betrieb haben. „Das sind 

zwar nur 0,6 Prozent des Gesamtvolumens, aber der Anfang 
ist gemacht. Diesen Wert werden wir in den nächsten Jahren 
kontinuierlich steigern“, ist Andreas Bardossek zuversichtlich. 

Wichtige Weichenstellungen für die 
Zukunft vorgenommen

Weitere, im Jahr 2022 gestartete Maßnahmen, wie beispiels-
weise der Einbau von Wärmepumpen am Standort Balve, der 
erste E-Lkw mit einer Reichweite von ca. 200 Kilometern sowie 
ein windschnittigerer und damit deutlich effizienterer Auflieger, 
der den Spritverbrauch um bis zu einem Liter auf 100 Kilome-

ter reduziert, werden in Zukunft ebenfalls dazu beitragen, den 
CO2-Ausstoß nachhaltig zu reduzieren. Für Dr. Uwe Damrau, 
Geschäftsführer Bereich Technik, hat sich STOCKMEIER daher 
trotz des deutlichen CO2-Anstiegs im Berichtszeitraum beim 
Thema Emissionssenkung gut aufgestellt: „2022 haben wir 
viele kleine Projekte auf den Weg gebracht, die bereits erste 
Erfolge zeigen. Darüber hinaus wurden mit wichtigen struktu-
rellen Maßnahmen die Weichen für eine erfolgreiche Zukunft 
gestellt, beispielsweise beim Thema Infrastruktur. Auch wenn 
der Aufbau der für alternative Energien wie Solar oder Wind-
kraft notwendigen Netzwerke noch ein paar Jahre brauchen 
wird, sind wir damit bei diesem Thema auf einem guten Weg.“ 
  
 

Kennzahl * 2020 2021 2022

CO2-Ausstoß 10.332 t 10.858 t 12.178 t

pro ausgel. t 25,4 kg 22,1 kg 26,3 kg

CO2-Ausstoß Heizöl  699 t  425 t 247 t

CO2-Ausstoß Gas 2.372 t 2.869 t 2.707 t

CO2-Ausstoß Diesel 5.662 t 6.097 t 6.364 t

CO2-Ausstoß Strom (ortsbasiert) 1.599 t 1.467 t 2.861 t

CO2-Ausstoß Strom (marktbasiert) ** 0 t 0 t 86 t

Über den Bericht   Starke Netzwerke und Prozesse          Schritt für Schritt ans Ziel          Ein sicherer Arbeitgeber

*   CO2-Ausstoß von New Química und STOCKMEIER Food Csömör fließt erstmals 2022 in die Auswertung ein 
** Marktbasierter CO2-Ausstoß fließt nicht in den Gesamtausstoß der STOCKMEIER Gruppe ein
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GHG Protocol schafft  
neue Handlungsoptionen
Mit der erstmaligen Anwendung des Greenhouse Gas Protocol, kurz GHG Protocol, 
hat STOCKMEIER 2022 einen wichtigen Schritt zur vollständigen Bilanzierung 
seiner Treibhausgasemissionen gemacht.

Zuvor konnten lediglich Emissionen erfasst werden, die aus 
direkten Quellen, also aus dem Unternehmen selbst stammen 
(Scope 1), sowie indirekte Emissionen aus außerhalb erzeug-
tem und eingekauftem Strom, der aus Dampf, Wärme und Käl-
te erzeugt wurde (Scope 2). Nun fließen auch alle sonstigen 
indirekten Emissionen in die Treibhausgas-Bilanz des Unter-
nehmens ein – also auch jene, die durch eingekaufte Waren, 
vorgelagerte Transporte, Kapitalgüter, Wasser und Abfallauf-
kommen sowie nachgelagerte Transporte und Vertrieb ent-
stehen, ebenso wie energiebezogene Emissionen (Scope 3).  
Selbst die durch Arbeitswege verursachten Emissionen kön-
nen dank GHG Protocol nun erfasst werden. Auch wenn die 
Standardreihe innerhalb der Gruppe bislang nur von den Un-
ternehmen der STOCKMEIER Chemie und der französischen 
Tochtergesellschaft angewandt wird – die weiteren Unterneh-
men und Standorte sollen bis Ende 2024 hinzukommen, ist 
deren Berücksichtigung für Dr. Uwe Damrau, Geschäftsführer 
Technik bei STOCKMEIER, ein wichtiger Schritt auf dem Weg 
zur Realisierung der angestrebten Nachhaltigkeitsziele: „Mit der 

Anwendung des GHG Protocol, das nicht nur die CO2-Emissio-
nen, sondern auch den Ausstoß weiterer Treibhausgase wie 
Methan, Fluorkohlenwasserstoffe und Schwefelhexafluorid 
erfasst, erhalten wir nicht nur ein vollständiges Bild unserer 
Emissionsbilanz, sondern bekommen gleichzeitig einen guten 
Blick für die Dimension unseres eigenen Handelns.“
 
Anwendung des GHG Protocol liefert 
zusätzliche Informationen
 
Zu diesem weitreichenden Erkenntnisgewinn gehört auch die 
Tatsache, dass weniger als ein Prozent der erfassten Emissio-
nen durch STOCKMEIER selbst verursacht werden. Rund 90 
Prozent und damit der Löwenanteil der Emissionen ist den Roh-
stoffen zuzuordnen, die die Unternehmensgruppe im Rahmen 
ihrer Geschäftstätigkeit erwirbt und handelt. Die restlichen 
Emissionen stammen vorrangig aus Transporttätigkeiten, die 
von externen Dienstleistern übernommen werden und daher 
nur bedingt durch STOCKMEIER beeinflusst werden können.

1 %<
Emissionen durch 

STOCKMEIER
Die Auswertung der Treibhausgas-Bilanz 
belegt: STOCKMEIER selbst erzeugt nur 
einen minimalen Anteil der erfassten 

Emissionen

Über den Bericht   Starke Netzwerke und Prozesse          Schritt für Schritt ans Ziel          Ein sicherer Arbeitgeber
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Dieses zusätzliche Wissen kann von entscheidender Bedeutung 
sein, wenn es um die Beschaffung von Rohstoffen geht, weiß 
Dr. Uwe Damrau: „Früher haben wir im Ankauf von Rohstoffen 
fast ausschließlich auf die Kombination aus Preis, Qualität und 
Verfügbarkeit geschaut. Nun kommt eine weitere, nachhaltige 
Komponente ins Spiel. Diese Erweiterung hat Einfluss auf die 
Kaufentscheidung und ist für uns enorm wichtig, stellt aber 
auch die Kollegen in der Beschaffung vor neue Herausforde-
rungen.“ Kompetenzen, die sich in Zukunft mit Blick auf die 
Wahrnehmung von STOCKMEIER als nachhaltig handelndes 
Unternehmen als ausgesprochen wichtig erweisen dürften. 
So berücksichtigt beispielsweise EcoVadis, Anbieter von Nach-
haltigkeitsrankings für Unternehmen,    seit 2023 auch die 
Berichterstattung über Energieverbrauch und Treibhausgas-
emissionen in seinen Bewertungen.
 
Handeln über das geforderte Maß hinaus
 
Zahlreiche Unternehmen und Organisationen weltweit bilanzie-
ren ihre Treibhausgasemissionen mittlerweile nach den Stan-
dards des GHG Protocol (siehe Infobox). Auch wenn wir erst 
ab 2026 durch die CSRD zur Anwendung des Protokolls ver-
pflichtet sind, hat sich die STOCKMEIER Gruppe freiwillig schon 
heute für diesen Schritt entschieden. „Effizientes nachhaltiges 
Handeln ist auf die Dokumentation von Zahlen und Norm-
werten angewiesen – sie sind die Basis für Verbesserungen. 
Insofern ist es nur konsequent, nicht nur die Werte für Scope 
1 und 2, sondern auch für Scope 3 zu bestimmen“, erläutert  
Dr. Uwe Damrau. Eine zukunftsweisende Entscheidung, die in 
der Umsetzung allerdings noch viel Arbeit erfordert. „Um das 
GHG Protocol vollumfänglich für die ganze Unternehmens-
gruppe anwenden zu können, benötigen wir beispielsweise die 
Emissionswerte von Rohstoffen und Transportwegen, die nur 

mit einer geeigneten Software ermittelt werden können. Hier 
sind wir aktuell noch auf der Suche nach einem geeigneten 
Dienstleister, werden aber sicher schon bald eine gute Lösung 
gefunden haben.“ 

Was ist das GHG Protocol?

Der wichtigste und bekannteste Standard 
zur Erfassung von Treibhausgasemissionen 
auf Unternehmensebene schafft weltweit 
vergleichbare Rahmenbedingungen für die 
Messung und das Management von Treibhaus-
gasemissionen. Darüber hinaus umfasst es 
Richtlinien und Vorgaben, die es Unternehmen 
und Akteuren des öffentlichen Sektors ermög-
lichen, eine Bestandsaufnahme ihrer Emissio-
nen vorzunehmen und dabei den sogenannten 
Corporate Carbon Footprint zu berechnen.

i

Dr. Uwe Damrau strebt die vollumfängliche Anwendung 
des GHG Protocol für die Unternehmensgruppe an

Zahlen und Normwerte  
sind die Basis für  
Verbesserungen im  
nachhaltigen Handeln. 
Dr. Uwe Damrau
Geschäftsführer Bereich Technik

Über den Bericht   Starke Netzwerke und Prozesse          Schritt für Schritt ans Ziel          Ein sicherer Arbeitgeber

www.ghgprotocol.org  

https://ecovadis.com/de/
https://ecovadis.com/de/
https://ghgprotocol.org
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Die STOCKMEIER Gruppe setzt sich für die gleichermaßen  
faire Behandlung aller Mitarbeitenden ein – unabhängig von 
Geschlecht, Herkunft oder Job

Ein sicherer 
Arbeitgeber
Die STOCKMEIER Gruppe überzeugt in gleich doppelter Hin-
sicht mit Sicherheit für Arbeitnehmer – neben einer niedrigen 
Unfallquote belegt die niedrige Fluktuationsquote, dass sich 
die Mitarbeitenden auf ihren Arbeitgeber verlassen.

Über den Bericht   Starke Netzwerke und Prozesse          Schritt für Schritt ans Ziel          Ein sicherer Arbeitgeber
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Generationenwandel 
deutlich spürbar
In den Auswertungen des Geschäftsjahres 2022 zeichnen 
sich gleich mehrere auffällige Entwicklungen ab. Deutlich 
wirkt sich an gleich mehreren Stellen der anhaltende 
Fachkräftemangel aus.

Aus Arbeitgebersicht brachte das Geschäftsjahr 2022 für die 
STOCKMEIER Gruppe sowohl positive als auch nachteilige 
Entwicklungen mit sich. Während die anhaltend rückgängige 
Fluktuationsquote und die ebenfalls sinkenden Unfallzahlen 
bei der weiterhin wachsenden Anzahl der Mitarbeitenden 
Grund zur Zufriedenheit bieten, zeichnen sich schon heute 
die ersten Anzeichen eines drohenden Fachkräftemangels ab. 
Neben einer rückgängigen Nachfrage von Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen nach Berufsausbildungen sorgen auch die 

vermehrt in den Ruhestand wechselnden Jahrgänge für eine 
deutliche Verschiebung in der durchschnittlichen Betriebszu-
gehörigkeit der Belegschaft. Obwohl die STOCKMEIER Gruppe 
auch im Geschäftsjahr 2022 ein beliebter und gefragter Arbeit-
geber war, zeichnet sich schon heute ab, dass der Generatio-
nenwechsel mit Herausforderungen verbunden sein wird. Es 
sind neue Lösungen im Bereich Recruiting gefordert, die sich 
gezielt an den stark umworbenen Nachwuchs richten und den 
wertvollen Erfahrungsaustausch zwischen Kollegen sichern.

Für eine optimale Förderung haben sich in den vergangenen 
Jahren Netzwerke wie WOMEN@STOCKMEIER    gegründet 
und erfahren seitdem eine wachsende Nachfrage. Tina Talke 
berichtet, wie sie bei der STOCKMEIER Gruppe seit dem Jahr 
2021 von dem Austausch mit Gleichgesinnten profitiert und 
sich persönlich wie beruflich weiterentwickelt hat (siehe Seite 
30). Heute möchte sie anderen Frauen in der Unternehmens-
gruppe ein Vorbild sein und engagiert sich selbst proaktiv im 
Netzwerk WOMEN@STOCKMEIER. 

Der Erfahrungsaustausch zwischen  
erfahrenen und jüngeren Mitarbeiten-
den sichert den Unternehmenserfolg  
in der Zukunft

Über den Bericht   Starke Netzwerke und Prozesse          Schritt für Schritt ans Ziel          Ein sicherer Arbeitgeber
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Viele Maßnahmen zahlen sich aus

Kennzahl (Stichtagsbetrachtung je am 28.2.) 2020 2021 2022

Anzahl Mitarbeitende gemäß Konzernabschluss 1.932 1.826 2.058

Anzahl Mitarbeitende in Deutschland 1.161 1.196 1.252 

davon männlich 815 834 871

davon weiblich 346 362 381

Betriebszugehörigkeit 10,79 Jahre 10,64 Jahre 10,42 Jahre

Anzahl Ausbildungsplätze 45 47 40

Übernahmequote Azubis 100 % 85,7 % 85,1 %

Fluktuationsquote 6,52 % 7,36 % 6,71 %

Unfälle und Erkrankungen (LTIR) 2,73 3,72 2,66

Schon beim ersten Blick auf die Angestelltenzahlen zeigt sich, 
dass die STOCKMEIER Gruppe nicht nur stetig weiterwächst, 
sondern ihr auch ein Großteil der Mitarbeitenden die Treue 
hält. Wie schon in den Vorjahren blieb die Fluktuationsquote 
auch 2022 niedrig. „Im Coronajahr 2020 interpretierten wir dies 
als Auswirkung der unsicheren Lage am Arbeitsmarkt. Doch die 
Entwicklung hat sich in den Folgejahren fortgesetzt und belegt, 
dass sich die Mitarbeitenden bei STOCKMEIER wohlfühlen“, re-
sümiert Reinhard Scholz, HR Director der STOCKMEIER Grup-
pe. Eine zufriedenstellende Entwicklung beobachtet auch Lara 
Kunau, Leiterin im Bereich Arbeitssicherheit: „Die Anzahl der 
Arbeitsunfälle und -erkrankungen ist gegenüber 2021 zurück-
gegangen und liegt sogar unter dem Wert von 2020.“ Die in den 
vergangenen Jahren neu eingeführten und verstärkten Maß-
nahmen für sicheres, ergonomisches und gesundheitsscho-
nendes Arbeiten im Unternehmen zahlen sich demnach aus.

Angesichts dieser positiven Resultate fällt auf, dass die durch-
schnittliche Betriebszugehörigkeit dennoch abgenommen 
hat. Dies liegt jedoch keineswegs an einer vermehrten Ab-
wanderung der Angestellten, wie Reinhard Scholz klarstellt. 
„Wir spüren da den Fachkräftemangel wie alle Unternehmen 
unserer Branche. Leider gehen aktuell mehr Menschen in 
den Ruhestand als neu im Unternehmen anfangen.“ Diese 
Entwicklung wirkt sich auch auf die Anzahl der besetzten Aus-
bildungsplätze aus, die 2021 noch höher war. Die Schwierig-
keit, Auszubildende zu finden, zeigte sich auch in diesem Jahr 
deutlich. Entsprechend ist deren Gewinnung ein wichtiges 
strategisches Ziel in den kommenden Jahren. „Für uns kommt 
es verstärkt darauf an, Personallücken zu schließen“, blickt 
Reinhard Scholz in die Zukunft. 

Reinhard Scholz 
HR Director STOCKMEIER Gruppe

„Die Auswirkungen des Fachkräftemangels sind 
auch bei uns spürbar. Das zeigt sich etwa in der 
sinkenden Anzahl der Auszubildenden. Daher 
kommt es in Zukunft für die STOCKMEIER Gruppe 
verstärkt darauf an, die Lücken zu schließen, die 
unsere Ruheständler aus geburtenstarken Jahr-
gängen hinterlassen.“

Über den Bericht   Starke Netzwerke und Prozesse          Schritt für Schritt ans Ziel          Ein sicherer Arbeitgeber
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Vertrauensvolle 
Förderung
Das Frauen-Netzwerk der STOCKMEIER Gruppe  
wächst rasant und lebt vom regen Engagement der  
Mitglieder. Product-Managerin Tina Talke profitierte  
bereits von diesem Austausch mit Gleichgesinnten 
und gibt heute ihre Erfahrungen an Kolleginnen weiter.

Welche Vorteile hat Ihnen die Teilnahme 
am Netzwerk bis heute gebracht? 

Der größte Vorteil ist eindeutig das Networking. 
Vielen Frauen fällt es nicht leicht, Kontakte im 
Berufsleben zu knüpfen – hinzu kommt, dass 
ich die meiste Zeit im Homeoffice arbeite und 
vom täglichen Geschehen wenig mitbekomme. 
Das Netzwerk hat mir geholfen, Frauen aus an-
deren Bereichen kennenzulernen, und bietet 
eine vertrauensvolle Umgebung für den Dialog 
auf Augenhöhe. Zusätzlich habe ich entdeckt, 
welche Möglichkeiten STOCKMEIER Frauen 
und Müttern bietet. Ich wurde beispielsweise 
dabei unterstützt, meine Arbeitsstunden zu er-
höhen, ohne dabei die Work-Life-Balance zu 

vernachlässigen. Im Großen und Ganzen habe 
ich gelernt, für mich selbst einzustehen, mich 
nicht klein zu fühlen und meine erbrachten 
Leistungen wertzuschätzen.

Welche weiteren Ziele haben Sie sich 
für die Zukunft gesetzt?

Ich möchte mich persönlich und beruflich wei-
terentwickeln, indem ich meine Kompetenzen 
erweitere und von den Erfahrungen anderer 
Frauen in vergleichbaren oder höheren Posi-
tionen profitiere. Durch das Netzwerk sind 
schon viele wertvolle Beziehungen mit ande-
ren Frauen entstanden, die mir als Inspiration 
für meinen weiteren Werdegang dienen. 

Welchen Beitrag leisten Sie heute zu 
WOMEN@STOCKMEIER? 

Mir ist es wichtig, diesem wertvollen Netzwerk 
etwas zurückzugeben. Deshalb engagiere ich 
mich heute selbst aktiv, um anderen Frauen zu 
helfen, wie mir geholfen wurde. Ich teile gerne 
mein Wissen und bin auch Zuhörerin für alle, 
die etwas beitragen möchten. 

Wann und wie sind Sie zu  
WOMEN@STOCKMEIER gekommen? 

2022 wurde ich durch einen Post im Intranet 
zum ersten Mal auf das Netzwerk aufmerk-
sam. Als ich davon erfuhr, war mein erster 
Gedanke: „Da muss ich dabei sein!“

Ich arbeite seit 2013 für die STOCKMEIER 
Gruppe. In dem Jahr wurde die RCN Chemie 
übernommen, wo ich bereits seit 2010 tätig 
war. Heute bin ich Product-Managerin Or-
ganics und Global Category Leader Ethanol-
amines im GPO der STOCKMEIER Chemie. 
Hierhin bin ich im November 2018 nach mei-
nem Mutterschutz gewechselt.

WOMEN @
STOCKMEIER
FRAUEN BUSINESS NETZWERK

Über den Bericht   Starke Netzwerke und Prozesse          Schritt für Schritt ans Ziel          Ein sicherer Arbeitgeber

Der Austausch mit ihren Kolleginnen motivierte Tina Talke dazu, 
sich selbst im Unternehmen weiterzuentwickeln
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Zusammen- 
wachsen
Einer der wichtigsten Hebel für unseren 
wirtschaftlichen Erfolg der vergangenen  
Jahre war das unternehmerische Wachstum. 
Dabei ging es nicht nur um die Vergrößerung 
der Gruppe, sondern auch das Zusammen-
wachsen über die Ländergrenzen hinweg.  
Diese Entwicklung stellt Herausforderungen 
an die Zusammenarbeit, aber öffnet zahlreiche 
Türen für die Zukunft.

Positiv gestimmt blickt nicht nur 
Kathleen Tanner, sondern auch die 
restliche STOCKMEIER Gruppe auf zu-
künftige Projekte, die in internationaler 
Zusammenarbeit bewältigt werdenNur ein Beispiel für unsere strategische Ausrichtung 

ist das internationale und interdisziplinäre Projektteam, 
das bereits gemeinsam am nächsten Nachhaltigkeits-
bericht der STOCKMEIER Gruppe arbeitet. Unser Ziel 
ist es, alle Unternehmen der Gruppe innerhalb Europas 
bei den Themen Nachhaltigkeit und Nachhaltigkeits-
kommunikation auf das gleiche hohe Niveau zu brin-
gen. Daher blicken wir mit Spannung auf das nächste 
Geschäftsjahr, das in einem gänzlich neuen Dokumen-
tationsumfang seinen Abschluss finden wird.
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Peter Stockmeier sieht Poten-
zial in den getroffenen Maßnah-
men und plant, gesetzte Ziele 
noch schneller zu erreichen

Natürlich geht es uns nicht nur darum, umfassend über unse-
re Bestrebungen zu berichten, sondern wirklich einen Beitrag 
zu leisten. Das fristgerechte Erreichen unserer vor Jahren 
definierten Nachhaltigkeitsziele erfordert eine engmaschige 
Zusammenarbeit zwischen allen Abteilungen und Standorten 
der Gruppe. Mit operativen Maßnahmen wie der Zertifizierung 
nach ISO 14001 schaffen wir ein Fundament, das allen Beteilig-
ten im Unternehmen den Blick für mehr Nachhaltigkeit öffnet. 
Blicken wir zugleich auf Entwicklungen wie die fortschreitende 
Bewertung unserer Lieferanten nach EcoVadis sowie die jüngst 
eingeführte Dokumentation aller Emissionen nach dem GHG 
Protocol, so sind wir optimistisch: Angesichts unserer heutigen 
Position und der Pläne für die kommenden Jahre sind wir zu-
versichtlicher denn je, unsere gesetzten Nachhaltigkeits- und 
Unternehmensziele planmäßig zu erreichen.
 
Internationalisierung als Chance
 
Das starke Wachstum unserer Gruppe legt nicht nur den 
Grundstein für zukünftige Erfolge, sondern bildet auch die 
Basis für eine tiefere internationale Verflechtung. Dabei ist 
uns bewusst, dass das Zusammenwachsen Zeit benötigt und 
nicht über Nacht geschieht. Diese Vielfalt mit ihren länder- 
und kulturspezifischen Unterschieden kann im Arbeitsalltag 
zwar eine Herausforderung darstellen, doch wir können nicht 
oft genug betonen, dass die Akzeptanz dieser Unterschiede 
zu einem kreativen und dynamischen Arbeitsumfeld beiträgt. 
Wir streben danach, diese Unterschiede nicht nur zu akzep-
tieren, sondern auch aktiv zu nutzen, um die internationale 
Zusammenarbeit weiter zu stärken und effektiver zu gestalten. 
Dieser Ansatz unterstreicht das Engagement der Gruppe für 
eine nachhaltige und erfolgreiche Zukunft. Dabei zählen wir 
auf Sie und Ihre Unterstützung, diese Zukunft schon bald Reali-
tät werden zu lassen. 

Ihre Meinung ist uns wichtig
 
Sie haben Anregungen, was wir verbessern können? 
Haben Sie bereits eigene Erfahrungen in Sachen Nach-
haltigkeit gesammelt? Erzählen Sie uns von Ihren Ideen 
und Aktivitäten! Wir freuen uns auf Ihr Feedback.

Schicken Sie uns eine E-Mail an 
nachhaltigkeit@stockmeier.com

?

Alle müssen zusammen- 
arbeiten, damit wir die 
Nachhaltigkeitsziele frist- 
gerecht erreichen. 
Peter Stockmeier
Geschäftsführender Gesellschafter
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GRI-Index

Nachhaltigkeitsupdate 2022

GRI 102 Sektion 1: Organisationsprofil

102-1 Name der Organisation 8

102-2 Aktivitäten, Marke, Produkte, Dienstleistungen 8-9

102-3 Hauptsitz der Organisation 8

102-4 Betriebsstätten 8

102-5 Eigentumsverhältnisse und Rechtsform 8-9

102-6 Belieferte Märkte 8

102-7 Größe der Organisation 8

102-8 Informationen zu Angestellten und sonstigen Mitarbeitern 8, 27-30

102-9 Lieferkette 11-12

102-10 Signifikante Änderungen in der Organisation und  
ihrer Lieferkette

11-12

102-11 Vorsorgeansatz oder Vorsorgeprinzip 9

102-12 Externe Initiativen 9

102-13 Mitgliedschaft in Verbänden und Interessengruppen 9

GRI 102 Sektion 2: Strategie

102-14 Erklärung des höchsten Entscheidungsträgers 4

102-15 Wichtige Auswirkungen, Risiken und Chancen 4, 8-9

GRI 102 Sektion 3: Ethik und Integrität

102-16 Werte, Grundsätze, Standards und Verhaltensnormen 10

102-17 Verfahren zur Beratung und Bedenken in Bezug auf die Ethik 10

GRI 102 Sektion 4: Unternehmensführung

102-18 Führungsstruktur 9

102-20 Zuständigkeit auf Vorstandsebene für ökonomische, ökologische 
und soziale Themen

5-6

Seiten(n)

GRI 102 Sektion 5: Einbindung der Stakeholder

102-21 Dialog mit Stakeholdern zu ökonomischen, ökologischen und 
sozialen Themen

9

102-40 Liste der Stakeholdergruppen 9

102-43 Ansatz für die Einbindung von Stakeholdern 9

GRI 102 Sektion 6: Vorgehensweise bei der Berichterstattung

102-45 Im Konzernabschluss enthaltene Entitäten 9

102-46 Vorgehen zur Bestimmung des Berichtinhalts und der Themen- 
abgrenzung

5-6

102-48 Neudarstellung von Informationen 5-6

102-49 Änderungen bei der Berichterstattung 2, 5-6

102-50 Berichtszeitraum 5

102-51 Datum des letzten Berichts 4

102-52 Berichtszyklus 5

102-53 Ansprechpartner bei Fragen zum Bericht 32

102-54 Erklärung zur Berichterstattung in Übereinstimmung mit den  
GRI-Standards

5

102-55 GRI-Inhaltsindex 33-34

GRI 103 Managementansatz

103-1 Erläuterung des wesentlichen Themas und seiner Abgrenzung 5-6

103-2 Der Managementansatz und seine Bestandteile 8-10, 16-17

GRI 201 Wirtschaftliche Leistung

201-1 Unmittelbar erzeugter und ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert 8

GRI 205 Korruptionsbekämpfung 

205-2 Kommunikation und Schulungen zu Richtlinien und Verfahren zur  
Korruptionsbekämpfung

10

205-3 Bestätigte Korruptionsfälle und ergriffene Maßnahmen 10

GRI 206 Wettbewerbswidriges Verhalten

206-1 Rechtsverfahren aufgrund von wettbewerbswidrigem Verhalten, 
Kartell- und Monopolbildung

10

Seiten(n)
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GRI-Index
GRI 207 Steuer

207-2 Steuer-Governance, Kontrolle und Risikomanagement 9

207-3 Einbeziehung von Stakeholdern und Management von steuerlichen 
Bedenken

9

GRI 302 Energie

302-1 Energieverbrauch innerhalb der Organisation 22-23

302-3 Energieintensität 22-23

302-4 Reduktion des Energieverbrauchs 22

GRI 303 Wasser und Abwasser

303-1 Wasser als gemeinsam genutzte Ressource 21

303-3 Wasserentnahme 21

303-4 Wasserrückführung 21

GRI 305 Emissionen

305-1 Direkte THG-Emissionen (Scope 1) 25-26

305-2 Indirekte THG-Emissionen (Scope 2) 25-26

305-3 Andere indirekte THG-Emissionen (Scope 3) 25-26

305-4 Intensität der THG-Emissionen 24, 25-26

305-5 Reduktion der THG-Emissionen 24

GRI 306 Abwasser und Abfall

306-1 Abwassereinleitung nach Qualität und Einleitungsort 21

306-2 Abfall nach Art und Entsorgungsmethode 13-15

GRI 307 Umwelt-Compliance

307-1 Nichteinhaltung von Umweltschutzgesetzen und -verordnungen 10

GRI 308 Umweltbewertung der Lieferanten

308-1 Neue Lieferanten, die anhand von Umweltkriterien überprüft wurden 12

Seiten(n)

308-2 Negative Umweltauswirkungen in der Lieferkette und ergriffene 
Maßnahmen

12

GRI 403 Arbeitssicherheit & Gesundheitsschutz

403-1 Managementsystem für Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 28-29

403-9 Arbeitsbedingte Verletzungen 29

403-10 Arbeitsbedingte Erkrankungen 29

GRI 404 Aus- und Weiterbildung

404-2 Programme zur Verbesserung der Kompetenzen der Angestellten 
und zur Übergangshilfe

28, 32

GRI 405 Diversität & Chancengleichheit

405-01 Diversität in Kontrollorganen und unter Angestellten 30

GRI 407 Vereinigungsfreiheit und Tarifverhandlungen

407-1 Betriebsstätten und Lieferanten, bei denen das Recht auf 
Vereinigungsfreiheit und Tarifverhandlungen bedroht sein könnte

10, 12

GRI 408 Kinderarbeit

408-1 Betriebsstätten und Lieferanten mit einem erheblichen Risiko für 
Vorfälle von Kinderarbeit

10

GRI 413 Lokale Gemeinschaften

413-2 Geschäftstätigkeiten mit erheblichen tatsächlichen oder  
potenziellen negativen Auswirkungen auf lokale Gemeinschaften

10

GRI 416 Kundengesundheit und -sicherheit

416-2 Verstöße im Zusammenhang mit den Auswirkungen von Produkten 
und Dienstleistungen auf Gesundheit und Sicherheit

9

GRI 417 Marketing & Kennzeichnung  

417-1 Anforderungen für die Produkt- und Dienstleistungsinformationen 
und Kennzeichnung

9

417-2 Verstöße im Zusammenhang mit Produkt- und Dienstleistungs- 
informationen und der Kennzeichnung 

9

417-3 Verstöße im Zusammenhang mit Marketing und Kommunikation 9

GRI 418 Schutz der Kundendaten

418-1 Begründete Beschwerden in Bezug auf die Verletzung des Schutzes 
und den Verlust von Kundendaten 

9

Seiten(n)
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Glossar
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CO2

Kohlenstoffdioxid/Kohlendioxid; eine chemische Verbindung aus Kohlenstoff und Sauerstoff, bewirkt die Verstärkung des Treibhauseffekts und führt  
zur globalen Erwärmung

Code of Conduct Verhaltenskodex, der im Rahmen des Compliance-Management-Systems als ein Kommunikations- und Steuerungsinstrument dient

Compliance-Kultur Handeln im Sinne der Rechtstreue bzw. Regelkonformität

CSR Corporate Social Responsibility oder gesellschaftliche Unternehmensverantwortung

EcoVadis Nachhaltigkeitsbewertungsplattform für globale Beschaffungsketten

Embargo Behördliches Verbot des Exports und/oder Imports von Gütern und Dienstleistungen in einen bzw. aus einem bestimmten Staat

Energieintensität Energieeinheit per Einheit wirtschaftlicher Aktivität

GHG Protocol Greenhouse Gas Protocol, dt. „Treibhausgasprotokoll“; Standardreihe zur Bilanzierung von Treibhausgasemissionen und zum dazugehörigen Berichtswesen

Global Reporting Initiative (GRI) Anbieter von Richtlinien für die Erstellung von Nachhaltigkeitsberichten

ISO 14001
Die international gültige Umweltmanagementnorm ISO 14001 legt Anforderungen an ein Umweltmanagementsystem fest und beinhaltet weitere Normen zu 
verschiedenen Bereichen des Umweltmanagements

Key Performance Indicators (KPIs)
Betriebswirtschaftliche Kennzahlen, anhand derer der Fortschritt oder die Erfüllung hinsichtlich wichtiger Zielsetzungen oder Erfolgsfaktoren gemessen  
oder ermittelt werden kann

LTIR Lost Time Injury Rate, global gebräuchliche Kennzahl für die Anzeige von Arbeitsunfällen mit Ausfallzeit

STOCKMEIER One
Zusammenschluss der drei Gesellschaften der STOCKMEIER Chemie zur Harmonisierung des Lager- und Logistiknetzwerks sowie des  
Produkt- und Serviceangebots

Sustainable Development Goals (SDG)
Zielsetzungen der Vereinten Nationen, die weltweit der Sicherung einer nachhaltigen Entwicklung auf ökonomischer, sozialer sowie ökologischer  
Ebene dienen sollen

VCH Verband Chemiehandel e. V.

VCI Verband der Chemischen Industrie e. V.

Vereinte Nationen Zwischenstaatlicher Zusammenschluss von 193 Staaten
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